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Anmerkung:  

 

Dieser Bericht stützt sich auf die vorläufigen amtlichen Ergebnisse der Landtagswahl wie sie 
am 14.03.2016 vorlagen.  
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1 Aufgaben des Landtages in Baden-Württemberg 

Die Bundesrepublik Deutschland ist ein Bundesstaat bestehend aus 16 Ländern. Die staatli-
che Gewalt und die staatlichen Aufgaben sind zwischen Bund, Ländern und Gemeinden auf-
geteilt. In der Bundesrepublik Deutschland wirken die Länder durch den Bundesrat an der 
Gesetzgebung mit. Eigene Gesetzgebungs- und Verwaltungszuständigkeiten haben die 
Länder beispielsweise im Bildungswesen, in Angelegenheiten des Rundfunks und des Fern-
sehens sowie im Kommunal- und Polizeirecht. 

In jedem der 16 Bundesländer werden eigene Landesparlamente gewählt, in Baden-
Württemberg „Landtag” genannt. Hauptaufgaben des Landesparlaments sind der Erlass von 
Landesgesetzen, die Kontrolle der Landesregierung und die Gestaltung und Freigabe des 
Landeshaushaltes. 

Neben der Gesetzgebung besteht eine weitere wesentliche Aufgabe des Landtages in der 
Wahl anderer Verfassungsorgane: Er wählt aus seiner Mitte in geheimer Abstimmung 
den/die Ministerpräsidenten/Ministerpräsidentin und bestätigt die Landesregierung. Außer-
dem wählt er den/die Präsidenten/Präsidentin und die Mitglieder des Staatsgerichtshofes. 
Auch die Ernennung des/der Präsidenten/Präsidentin des Rechnungshofes und des/der 
Landesbeauftragten für Datenschutz erfordert die Zustimmung des Landtages.  

Die Bürgerinnen und Bürger entscheiden bei der Landtagswahl darüber, welche Parteien im 
neuen Landtag vertreten sind, wie viele Sitze diese erhalten und welche Abgeordneten je-
weils in den Landtag einziehen. Seit Bestehen des Landes Baden-Württemberg fanden bis-
lang 14 Wahlen des Landesparlaments statt. Mit der Landtagswahl 1996 begann die fünfjäh-
rige Legislaturperiode, in den Jahren davor wurde alle vier Jahre gewählt.  

Im Jahr 2007 wurde ein parteienübergreifender Antrag zu einer grundsätzlichen Parlaments-
reform gebilligt. Die daraus resultierenden Veränderungen des Landtages sind unter ande-
rem: 

• Mit Beginn der 15. Legislaturperiode am 01. Mai 2011 wurde der Landtag vom Feier-
abendparlament zum Vollzeitparlament.  

• Ab 2011 entfiel die staatliche Altersentschädigung für Abgeordnete. 

• Ab 2016 gilt eine strikte Unvereinbarkeit von Amt und Mandat. Dies bedeutet, dass 
Amtsträger mit Beginn der 16. Legislaturperiode nicht mehr im baden-württem-
bergischen Landtag vertreten sein dürfen.  

 

2 Wahlsystem und Wahlrecht in Baden-Württemberg 

In Baden-Württemberg wird der Landtag alle fünf Jahre neu gewählt. Der Sitz des Lan-
desparlamentes ist in Stuttgart. Seit der ersten Landtagswahl 1952 bis 2016 war die CDU 
stets stärkste Kraft im Stuttgarter Landtag.  

Das Ergebnis der Landtagswahl 2011 führte erstmals zu einem Regierungswechsel. Das 
Ergebnis der Landtagswahl 2016 führt erneut zu einer Regierungsänderung. Nach dem vor-
läufigen amtlichen Wahlergebnis lösen die GRÜNEN die CDU, mit 30,3%, als stärkste Kraft 
im Land ab. Die CDU und SPD erreichen mit 27,0% und 12,7% ihr schlechtestes Wahler-
gebnis aller Landtagswahlen in Baden-Württemberg. Damit kann die Grün-Rote Regierung 
ihre Arbeit nicht fortsetzen. Eine mögliche Koalition wäre neben Grün-Schwarz auch mit 
GRÜNEN, SPD und der FDP möglich, welche mit 8,3% in den Landtag einzog. Aber auch 
ein schwarz-rot-gelb wäre rechnerisch möglich. Mit der AfD (15,1%) konnten sich die ande-
ren Parteien vor der Wahl keine Koalition vorstellen. In jedem Falle stehen in Baden-
Württemberg schwierige Koalitionsverhandlungen bevor.  
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2.1 Rechtliche Grundlagen 

Gesetzesgrundlage für die Vorbereitung und Durchführung der Landtagswahl in Baden-
Württemberg ist die Verfassung des Landes Baden-Württemberg, das Landtagswahlgesetz 
(LGW) in der Fassung vom 15. April 2005, zuletzt geändert durch das Gesetz vom 12. Mai 
2015 und die Landeswahlordnung (LWO) in der Fassung vom 2. Juni 2005, geändert durch 
die Änderung des Gesetztes zur Ausführung des Bundesmeldegesetz vom 12. Mai 2015. Zur 
Prüfung der korrekten Durchführung der Landtagswahlen gilt das Landeswahlprüfungsge-
setz. Außerdem gilt die gemeinsame Verwaltungsvorschrift des Innenministeriums und der 
Landeswahlleitung zur Durchführung der Landtagswahl.  

 

2.2 Wahlrecht 

Wahlberechtigt sind nach § 7 des Landtagswahlgesetzes alle deutschen Bürgerinnen und 
Bürger im Sinne von Artikel 116 Abs. 1 des Grundgesetzes, die am Wahltag folgende Bedin-
gungen erfüllen:  

• Sie müssen das 18. Lebensjahr vollendet haben. 

• Sie müssen seit mindestens drei Monaten ihren Hauptwohnsitz in Baden-
Württemberg haben oder sich dort gewöhnlich aufhalten. 

• Sie dürfen nicht nach § 7 Abs. 2 Landtagswahlgesetz vom Wahlrecht ausgeschlossen 
sein. Ausgeschlossen vom Wahlrecht ist, wem in Folge eines Richterspruches das 
Wahlrecht aberkannt wurde und diejenigen, für die zur Besorgung aller ihrer Angele-
genheiten eine Betreuung nicht nur durch einstweilige Anordnung bestellt ist.  

Wählbar ist jeder für die Landtagswahl Wahlberechtigte, der nicht von der Wählbarkeit aus-
geschlossen ist. Ein Wohnsitz in dem Wahlkreis, in dem die Kandidatur erfolgt, ist nicht er-
forderlich, aber der/die Kandidat/Kandidatin muss einen Hauptwohnsitz oder gewöhnlichen 
Aufenthalt in Baden-Württemberg mindesten drei Monate vor dem Wahltag besitzen. 

Voraussetzung für die Ausübung des Wahlrechts ist, dass die Wahlberechtigten in einem 
Wählerverzeichnis eingetragen sind oder einen Wahlschein besitzen. Wer einen Wahlschein 
beantragt hat, kann in allen Wahlbezirken seines Wahlkreises die Stimme abgeben oder per 
Briefwahl wählen.  

 

2.3 Wahlsystem 

Jede/jeder Wahlberechtigte hat nur eine Stimme und wählt damit in seinem Wahlkreis so-
wohl einen/eine Direktkandidaten/Direktkandidatin als auch dessen/deren Partei. Es gibt 
keine Zweitstimme für Landeslisten wie bei Bundestagswahlen. Die eine Stimme wird aber 
zweimal gewertet: Zum einen wird ermittelt, wie viele Sitze einer Partei im Landtag zustehen, 
zum anderen wird festgestellt, welche Bewerber dieser Partei einen Parlamentssitz in Stutt-
gart erhalten (Artikel 28 Absatz 1 der Landesverfassung).  

70 der 120 Sitze im Landtag entfallen auf die direkt in den Wahlkreisen mit einfacher Mehr-
heit gewählten Kandidatinnen und Kandidaten (Erstmandat). Die übrigen 50 Zweitmandate 
werden nach dem Stimmenverhältnis der Parteien in den vier Regierungsbezirken Stuttgart, 
Karlsruhe, Tübingen und Freiburg berechnet. Damit soll eine regionale Ausgewogenheit ge-
währleistet werden. Zweitmandate können jedoch nur Bewerber/Bewerberinnen erhalten, 
deren Partei auch mit mindestens 5% in den Landtag eingezogen ist. Bisher war für die Zu-
teilung der Zweitmandate in einem Regierungsbezirk die absolute Stimmenzahl, die ein/eine 
Bewerber/Bewerberin in einem Wahlkreis erhalten hat, ausschlaggebend. Das führte dazu, 
dass Bewerber/Bewerberinnen in großen Wahlkreisen mit vielen Wahlberechtigten einen 
Vorteil hatten. Bei der Landtagswahl 2011 wurde die Berechnungsgrundlage geändert: Die 
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Zweitmandate richten sich nach den prozentualen Stimmenanteilen der BewerberIn. Diese 
Vorgehensweise gleicht die Größenunterschiede der verschiedenen Wahlkreise aus. 

Die Abgeordneten des Landtags werden nach einem Verfahren gewählt, das die Persönlich-
keitswahl mit den Grundsätzen der Verhältniswahl verbindet.  

Als Auszählverfahren wird seit 2011 das Verfahren nach Sainte-Laguё/Schepers benutzt. Bei 
diesem schon bei den Bundestags- und Kommunalwahlen angewandten Verfahren werden 
die Stimmen für die einzelnen Parteien nacheinander durch eins, drei, fünf etc. geteilt. Es 
ergeben sich dadurch eher Vorteile für die kleineren Parteien im Gegensatz zum bisherigen 
d’Hondtschen Verfahren.  

Hat eine Partei mehr Direktmandate in einem Bezirk gewonnen als ihr nach dem errechneten 
Stimmenanteil eigentlich zustehen, werden diese als Überhangmandate gewertet. Für diese 
Mandate erhalten die übrigen Parteien sogenannte Ausgleichssitze, die ebenfalls mit dem 
Sainte-Laguё/Schepers-Verfahren errechnet werden. Diese Überhang- und Ausgleichsman-
date tragen dazu bei, dass sich die Zahl der Abgeordneten auf über 120 erhöht – im neuen 
Landtag auf 143. 

 
Abbildung 1: Baden-Württemberg - Wahlkreise  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Landtag Baden-Württemberg 
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2.4 Einteilung des Wahlgebietes 

Das Land Baden-Württemberg ist bei der Landtagswahl 2016 in 70 Wahlkreise aufgeteilt. Die 
Größe des Wahlkreises spielt eine nicht unerhebliche Rolle für die Chancen der Wahlbewer-
ber/Wahlwerberinnen. Um die Unterschiede zu minimieren wurde vor der Landtagswahl 
2011 mit Gesetz vom 10. Oktober 2009 eine Reduzierung von 74 auf 70 Wahlkreise und 
eine Neuregelung einiger Wahlkreisabgrenzungen vorgenommen. Die Wahlkreisgröße sollen 
sich nun nur noch um plus beziehungsweise minus 10 - 15% unterscheiden. Die Wahlkreise 
56 Konstanz und 57 Singen waren hiervon nicht berührt. 

Der Landkreis Konstanz ist in zwei Wahlkreise aufgeteilt: Wahlkreis Singen (Nr. 57) und 
Wahlkreis Konstanz (Nr. 56) mit den Gemeinden: Allensbach, Gaienhofen, Konstanz, Moos, 
Öhningen, Radolfzell und Reichenau. 

Die jeweiligen Wahlkreise werden weiter in Wahlbezirke unterteilt. Diese Unterteilung unter-
steht den jeweiligen (Ober-)BürgermeisterInnen und ist vorrangig für die praktische Umset-
zung der Wahl relevant. Kein Wahlbezirk sollte mehr als 2.500 Einwohnerinnen bzw. Ein-
wohner umfassen. Andererseits sollte ein Wahlbezirk auch nicht so klein sein, dass erkenn-
bar wird, wer wie gewählt hat. 

In der Stadt Konstanz ist zur Landtagswahl 2016 das Wahlgebiet in 65 räumliche Wahlbezir-
ke und 10 Briefwahlbezirke aufgeteilt. Die 65 räumlichen Wahlbezirke unterscheiden sich 
deutlich in ihrer Größe. Die Größten haben über 1.400 Wahlberechtigte, so Wahlbezirk 21 
Kinderhaus Löwenzahn in Petershausen-West. (1.421 Wahlberechtigte) und Schänzlesport-
halle I im Paradies (1.366 Wahlberechtigte). Demgegenüber hat der kleinste Wahlbezirk 55, 
Stadtteil Egg nur 540 Wahlberechtigte. (siehe Abbildung 2)  

 
Abbildung 2: Karte - Anzahl der Wahlberechtigten nach Stadtteilen 
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3  Bewerber im Wahlkreis 56 bei der Landtagswahl 

Im Wahlkreis 56 Konstanz stehen Kandidatinnen und Kandidaten von elf Parteien zur Wahl. 
Insgesamt wurden in ganz Baden-Württemberg 22 Parteien zur Wahl zugelassen. Wahlvor-
schläge können sowohl Parteien als auch Wahlberechtigte machen, Wahlberechtigte können 
Einzelbewerber und Einzelbewerberinnen vorschlagen. Die Parteien können in jedem Wahl-
kreis sowohl eine/n Bewerberin bzw. Bewerber als auch dessen Ersatz vorschlagen, jedoch 
darf ein/e Bewerber/Bewerberin höchsten in zwei verschiedenen Wahlkreisen vorgeschlagen 
werden.  

Im Wahlkreis Konstanz gab es elf Wahlvorschläge mit einer Bewerberin und zehn Bewerber: 

 
      Abbildung 3: Amtlicher Stimmzettel Wahlkreis 56  

 

 

 

CDU: Dr. Fabio Crivellari,  
geb. 1967 in Hannover (Konstanz) 

GRÜNE: Nese Erikli,  
geb. 1981 in Heilbronn (Konstanz) 

SPD: Peter Friedrich,  
geb. 1980 in Radolfzell (Konstanz) 

FDP: Jürgen Keck,  
geb. 1961 in Böhringen (Radolfzell) 

Die Linke: Simon Pschorr,  
geb. 1992 in Regensburg (Konstanz) 

REP: Matthias Haugk,  
geb. 1962 in Freiburg (Radolfzell) 

NPD: Siegfried Pauly,  
geb. 1974 in Freiburg (Singen) 

ÖDP: Detlef Luf,  
geb. 1966 in Cottbus (Friedrichshafen) 

ALFA: Stephan Kressibuch, 
geb. 1963 in Stuttgart (Radolfzell) 

AfD: Cay Amey,  
geb.1938 in Husum (Öhningen) 

Tierschutzpartei: Viktor Storz,  
geb. 1954 in Schramberg (Konstanz) 
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4 Wahlergebnis im Vergleich 

Zur Landtagswahl 2016 waren in Baden-Württemberg 7,7 Millionen Personen wahlberechtigt 
darunter auch 520.000 ErstwählerInnen. 

Abbildung 4: Wahlberechtigte im Wahl-
kreis 56 nach Gemeinden 

Im Wahlkreis 56 Konstanz waren 101.097 
Personen wahlberechtigt. Hiervon sind 
knapp 60% der Wahlberechtigten aus Kon-
stanz. Zweitgrößte Stadt ist Radolfzell mit 
22% der Wahlberechtigten.  

Bei der diesjährigen Landtagswahl gaben 
im Wahlkreis 56 Konstanz 71.676 Wähle-
rinnen und Wähler ihre Stimme ab. Dies 
entspricht einer Wahlbeteiligung von 70,9% 
und ist damit im Vergleich zur Landtags-
wahl 2011 um 4,1% Punkte gestiegen. Im 
Land Baden-Württemberg lag die Wahlbe-
teiligung mit 70,4% ähnlich hoch. Auch hier 
war ein Anstieg der Wahlbeteiligung 
(+4,1% Prozentpunkte) zu verzeichnen.  
                          Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 

4.1 Stimmenverteilung im Wahlkreis 56 

Stärkste Partei im Wahlkreis 56 Konstanz sind die GRÜNEN mit 39,6%, gefolgt von der CDU 
mit 22,6%. Die SPD kann 12,2% der Wählerstimmen für sich verbuchen. Die FDP bekommt 
9,1%. Konstanz ist neben Stuttgart I und Freiburg I der einzige Wahlkreis, in welchen die AfD 
mit 9,4% nur ein einstelliges Ergebnis erreicht. Bei den Parteien, die die Fünf%-Hürde nicht 
erreicht haben, führt die Linke mit 3,9%, gefolgt von der Tierschutzpartei mit 1,3%. Die ÖDP 
erhält 0,5%, die NPD 0,2% und die Republikaner 0,1% der Stimmen. Als Direktkandidatin 
zieht folglich Nese Erikli für die GRÜNEN in den Landtag ein.   

 
 

Abbildung 5: Vorläufiges Landtagswahlergebnis 2016 im Wahlkreis 56 und Stadt Konstanz  

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg
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Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 
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4.2 Wahlergebnis im Städtevergleich  

Bei Landtagswahlen bieten sich ein Vergleich zwischen Städten mit ähnlichen Merkmalen 
z.B. Universitätsstädte oder Städte mit ähnlicher Einwohnerzahlen an.  

Die Wahlergebnisse der Landtagswahl 2016 sind in Konstanz und den anderen Universitäts-
städten sehr ähnlich. Hier gibt es eine klare grüne Mehrheit und eine schwache CDU und 
AfD. In den beiden Städten Villingen-Schwenningen mit rund 80.000 Einwohnern und Fried-
richshafen, der zweitgrößten Stadt am Bodensee sind die GRÜNEN ebenfalls als stärkste 
Partei aus den Wahlen hervorgegangen, jedoch ist hier der Abstand zu einer verhältnismä-
ßig starken CDU nicht so groß. Auch die AfD konnte hier ein höheres Ergebnis einfahren. 
Die SPD und FDP erreichen in allen Vergleichsstädten ähnliche Werte.  

 

 
Abbildung 6: Vorläufiges Ergebnisse der Landtagswahl 2016 in ausgewählten Städten 
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5 Stadt Konstanz - Ergebnis Landtagswahl 2016 

5.1  Wahlberechtigte und Wahlbeteiligung in der Stadt Konstanz 

Am Wahlsonntag, 13. März 2016 haben in der Stadt Konstanz von 61.080 Wahlberechtigten 
Bürgerinnen und Bürgern 42.696 ihre Stimme abgegeben. Dies entspricht einer Wahlbeteili-
gung von 69,9%. Die Wahlbeteiligung liegt damit nur knapp unter der des Landes (70,4%).  

Die Wahlbeteiligung bei Landtagswahlen liegt immer unter der bei Bundestagswahlen (Bun-
destagswahl 2013: 74,6% in Konstanz). Bei der letzten Landtagswahl 2011 betrug die Wahl-
beteiligung in der Stadt Konstanz 66,3 % - eine so hohe Wahlbeteiligung bei Landtagswah-
len gab es seit 1972 nicht mehr in Konstanz. Der Trend zur abnehmenden Wahlbeteiligung 
wurde damit im zweiten Jahr in Folge durchbrochen und bildet eventuell einen neuen Trend 
hin zu steigenden Wahlbeteiligungen, nicht nur in Konstanz sondern in ganz Baden-
Württemberg.  

Verbunden mit der hohen Wahlbeteiligung war auch eine deutliche Zunahme der Briefwähle-
rInnen. Von den 61.080 Wahlberechtigten haben 23,5% (14.384) Wahlberechtigte Briefwahl-
unterlagen beantragt. Bei der Landtagswahl 2011 lag dieser Anteil mit 17,2% (10.105) deut-
lich niedriger. 

 

5.2  Wahlergebnis der Stadt Konstanz 

Betrachtet man die Landtagswahlergebnisse seit 1976 (Abbildung 7) wird deutlich, dass die 
bisherigen Trends – abnehmend bei CDU und SPD und steigend bei den GRÜNEN – mit der 
Landtagswahl 2016 sehr deutlich verstärkt wurden.  

Gewinner der Landtagswahl 2016 sind die GRÜNEN. Wie auch im gesamten Wahlkreis 56 
sind in der Stadt Konstanz die GRÜNEN mit 41,7% stärkste Partei. Sie konnten gegenüber 
2011 ihr Ergebnis um 5,3%-Punkte verbessern. Da die AfD zur letzten Landtagswahl noch 
nicht angetreten ist, beträgt sowohl das Gesamtergebnis als auch ihr Gewinn 8,9%-Punkte.  

Die CDU hat insgesamt 20,1% erreicht, sie musste zur vorherigen Wahl 9,3%-Punkte Verlus-
te hinnehmen. Auch schon bei der Landtagswahl 2011 hatte sie in Konstanz 8,2%-Punkte 
Verluste hinnehmen müssen.  

Die SPD hat, im Vergleich zu CDU, etwas geringere Verluste von 8,6%-Punkten mit einem 
Gesamtergebnis von 13,1% und erhält damit ihr schlechtestes Ergebnis bei einer Landtags-
wahl in Konstanz.  

Die FDP kann 3%-Punkte zulegen, sie erreicht 8,2% in Konstanz. Die Linke schafft es nicht 
in den Landtag. Sie erreichte 4,9% in Konstanz – das sind 1,8%-Punkte mehr als noch vor 5 
Jahren und entspricht dem Ergebnis bei der Landtagswahl 2006, wo sie das erste Mal in 
Konstanz antrat. 
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Abbildung 7: Landtagswahlen in der Stadt Konstanz seit 1976 

 
Quelle: Stadt Konstanz, Hauptamt 

 

 
Abbildung 8: Landtagswahlergebnis 2011 und 2016 in der Stadt Konstanz im Vergleich 

 

Quelle: Stadt Konstanz, Hauptamt 
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5.3 Urnen- und Briefwahl im Vergleich 

Interessant ist auch ein Vergleich zwischen den Ergebnissen der Urnen- und Briefwahl. Die 
Tendenz, dass BriefwählerInnen im Durchschnitt eher konservativ abstimmen, lässt sich bei 
dieser Wahl nicht so deutlich erkennen wie bei vorigen Wahlen. Insgesamt weisen Brief- und 
Urnenwahl bei der Landtagswahl 2016 sehr ähnliche Ergebnisse auf: Bei beiden Gruppen 
dominieren die GRÜNEN gefolgt von CDU und SPD. Wobei bei der Briefwahl der Anteil der 
CDU und der FDP 2,9 bzw. 1,6%-Punkte über der der Urnenwahl liegt.  

 
Abbildung 9: Urnen- und Briefwahlergebnis in der Stadt Konstanz im Vergleich 

 
Quelle: Stadt Konstanz, Hauptamt  

Wie in Abbildung 10 zu sehen ist, setzt sich der Trend zur Briefwahl in Konstanz, welcher 
auch auf Bundes- und Landesebene zu erkennen ist, weiterhin fort. Bis 2006 schwankte der 
Anteil der Wahlberechtigten, die Briefwahl beantragten zwischen 10,9% und 13,4%. Bis 2016 
stieg dieser Anteil deutlich an auf 23,5% - so hoch wie noch nie.  

 
Abbildung 10: Wahlberechtigte mit (Briefwahl) und ohne (Urnenwahl) Wahlschein bei den 

Landtagswahlen seit 1988  
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Quelle: Stadt Konstanz, Hauptamt 
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6 Wahlergebnis in den Stadtteilen der Stadt Konstanz 

Auf Stadtteilebene sind die Ergebnisse der Urnen- und der Briefwahl zu einem Gesamter-
gebnis zusammengefasst worden. Die einzelnen Stadtteilergebnisse zeigen zum Teil deutli-
che Unterschiede. 

Die GRÜNEN erreichten ihre höchsten Stimmenanteile in der Altstadt mit 49,6%. Der ge-
ringste Anteil an GRÜNEN-Wählern befindet sich im Industriegebiet und den Ortschaften und 
liegt unter 39%. Umgekehrt leben die meisten Wähler der CDU in den Ortschaften, zwischen 
22,5 und 24,2% gibt es hier für die Christdemokraten. In der Altstadt gewinnt die CDU aber 
lediglich 16,4% der Stimmen. Die Stimmen für die SPD und FDP sind relativ gleichmäßig 
über die Stadtteile verteilt. Auffällig ist hier Egg mit dem einzigen einstelligen Ergebnis für die 
SPD und Litzelstetten mit dem höchsten FDP Ergebnis von 11,8%.  Die Stadteile mit den 
besten Ergebnissen für die AfD sind Wallhausen, das Industriegebiet und Wollmatingen mit 
11,5% bis 12,5%. In der Altstadt und dem Paradies gab es nur 5,5% und 7,1% für die AfD. 

 
Abbildung 11: Landtagswahlergebnisse 2016 in den Stadtteilen 

  Urnen- und Briefwahlergebnis* 

 
 
*) Briefwahlergebnis nach Stadtteil: Sechs der neun Briefwahlbezirke sind direkt einzelnen Stadtteilen zugeordnet. Drei Brief-
wahlbezirke sind jeweils Gruppen von Stadtteilen zugeordnet. Hier wird auf die einzelnen Stadtteile das Briefwahlergebnis 
entsprechend der Zahl der Wahlberechtigten mit Sperrvermerk (Wahlschein) verteilt. 
Quelle: Stadt Konstanz, Hauptamt 
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Ein Blick auf die Tabelle der Gewinne und Verluste in den Stadtteilen zeigt ein überraschend 
eindeutiges Bild:  

 Die Wahlbeteiligung hat in allen Stadtteilen zugenommen 

 In allen Stadtteilen haben sowohl CDU als auch SPD Verluste zu verzeichnen 

 Die GRÜNEN, FDP und Linke weisen in allen Stadtteilen Stimmengewinne auf. 

 

 
Abbildung 12: Ergebnis der Landtagswahl 2016 in den Stadtteilen 

  Urnen- und Briefwahlergebnis*  

insg.
dav. mit

Sperrv.

Altstadt 8.848 2.202 73,2 6.439 16,4 49,6 12,7 7,3 5,8 5,5 2,6

Paradies 4.542 1.136 69,6 3.147 20,9 44,5 13,1 6,8 4,5 7,1 3,1

Petersh.-West 10.618 2.325 64,1 6.746 17,7 41,0 13,9 7,2 6,8 9,5 3,8

Petersh.-Ost 5.411 1.468 73,4 3.947 21,6 40,8 12,9 10,5 3,3 8,6 2,3

Königsbau 4.019 899 65,5 2.608 19,2 39,2 13,6 7,9 5,9 10,4 3,8

Allmannsdorf 4.066 1.039 77,2 2.930 21,5 43,1 11,5 10,2 3,6 7,4 2,7

Staad 1.401 403 79,6 1.114 22,4 42,0 12,1 10,2 2,9 8,4 1,9

Fürstenberg 8.587 1.744 65,4 5.564 19,9 38,6 14,9 6,7 5,8 10,8 3,2

Wollmatingen 4.537 901 64,5 2.907 21,1 39,1 11,7 8,0 4,7 11,5 3,8

Industriegebiet 594 116 53,1 312 21,9 35,9 12,2 7,8 5,7 12,0 4,4

Egg 540 149 83,5 451 22,3 43,5 9,2 8,9 4,9 8,7 2,5

Litzelstetten 2.987 804 77,8 2.319 23,6 36,8 12,9 11,8 3,1 9,2 2,7

Dingelsdorf 1.639 440 79,9 1.304 24,2 38,3 11,0 9,1 3,4 10,8 3,2

Dettingen 2.400 544 74,6 1.783 23,5 37,5 14,3 8,0 3,1 10,5 3,0

Wallhausen 891 214 73,2 652 22,5 39,0 10,8 8,8 3,5 12,5 3,0

Konstanz insg. 61.080 14.384 69,9 42.407 20,1 41,7 13,1 8,2 4,9 8,9 3,1

W.Beteilig

ung
CDU GRÜNE SPD FDP LINKE AfD sonst.

4,4 -5,9 3,7 -7,6 2,6 2,6 5,5 -1,0 

4,2 -7,9 7,1 -9,0 2,5 1,3 7,1 -1,2 

5,3 -7,9 4,7 -10,4 2,9 2,6 9,5 -1,4 

1,0 -10,0 3,8 -6,0 2,6 1,1 8,6 -0,2 

3,4 -9,7 3,7 -8,5 2,3 2,7 10,4 -0,9 

4,6 -11,0 7,2 -8,6 4,1 1,9 7,4 -1,1 

4,8 -12,8 8,2 -6,5 2,4 1,2 8,4 -0,9 

4,4 -9,2 5,6 -10,0 2,9 1,8 10,8 -1,9 

5,3 -9,8 6,1 -12,8 4,1 1,1 11,5 -0,4 

6,7 -8,8 5,2 -11,3 1,8 3,8 12,0 -2,7 

4,6 -9,8 9,5 -11,2 3,8 2,1 8,7 -3,1 

4,3 -13,0 6,0 -7,1 5,1 0,9 9,2 -1,1 

4,6 -13,0 4,9 -6,3 3,6 1,3 10,8 -1,4 

3,9 -12,4 6,2 -7,4 3,2 1,0 10,5 -1,1 

4,9 -13,5 3,9 -6,9 3,2 1,4 12,5 -0,7 

Quelle: Stadt Konstanz, Hauptamt 4,1 -9,3 5,3 -8,6 3,0 1,8 8,9 -1,1 

Gewinn und Verlust geg. Landtagswahl 2011 (%-Punkte)

*) Briefwahlergebnis nach Stadtteil: Sechs der 

zehn Briefwahlbezirke sind direkt einzelnen 

Stadtteilen zugeordnet. Vier Briefwahlbezirke 

sind jeweils Gruppen von Stadtteilen 

zugeordnet. Hier wird auf die einzelnen 

Stadtteile das Briefwahlergebnis entsprechend 

der Zahl der Wahlberechtigten mit 

Sperrvermerk (Wahlschein) verteilt.

GRÜNECDUStadtteil

Wahlberechtigte

SPD FDP LINKE AfD sonst.

Wahlbe-

teili-

gung

Gültige

Stimmen
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Abbildung 13: Karte – Wahlbeteiligung in den Stadteilen in %  

(Urnen- und Briefwahl*) 

 

Abbildung 14: Karte – Gewinne und Verluste in den Stadteilen  

Gewinn und Verlust der fünf stärksten Parteien in Konstanz bei der  
Landtagswahl 2016 gegenüber der Landtagswahl 2011 
(Urnen- und Briefwahl*) 

*) Briefwahlergebnis nach Stadtteil: Sechs der zehn Briefwahlbezirke sind direkt einzelnen Stadtteilen 
zugeordnet. Vier Briefwahlbezirke sind jeweils Gruppen von Stadtteilen zugeordnet. Hier wird auf die 
einzelnen Stadtteile das Briefwahlergebnis entsprechend der Zahl der Wahlberechtigten mit Sperrver-
merk (Wahlschein) verteilt. 
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Abbildung 15: Karte – Ergebnis in den Stadtteilen - CDU  

(Urnen- und Briefwahl*) 

 

Abbildung 16: Karte – Ergebnis in den Stadtteilen - GRÜNE  

(Urnen- und Briefwahl*) 

 

*) Briefwahlergebnis nach Stadtteil: Sechs der zehn Briefwahlbezirke sind direkt einzelnen Stadtteilen zugeordnet. Vier Briefwahlbezirke sind jeweils Gruppen von Stadtteilen zuge-
ordnet. Hier wird auf die einzelnen Stadtteile das Briefwahlergebnis entsprechend der Zahl der Wahlberechtigten mit Sperrvermerk (Wahlschein) verteilt. 
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Abbildung 17: Karte - Ergebnis in den Stadtteilen - SPD  

(Urnen- und Briefwahl*) 

 

Abbildung 18: Karte - Ergebnis in den Stadtteilen - FDP  

(Urnen- und Briefwahl*) 

 

*) Briefwahlergebnis nach Stadtteil: Sechs der zehn Briefwahlbezirke sind direkt einzelnen Stadtteilen zugeordnet. Vier Briefwahlbezirke sind jeweils Gruppen von Stadtteilen zuge-
ordnet. Hier wird auf die einzelnen Stadtteile das Briefwahlergebnis entsprechend der Zahl der Wahlberechtigten mit Sperrvermerk (Wahlschein) verteilt. 
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Abbildung 19: Karte - Ergebnis in den Stadtteilen - LINKE  

(Urnen- und Briefwahl*) 

 

Abbildung 20: Karte - Ergebnis in den Stadtteilen - AfD  

(Urnen- und Briefwahl*) 

*) Briefwahlergebnis nach Stadtteil: Sechs der zehn Briefwahlbezirke sind direkt einzelnen Stadtteilen zugeordnet. Vier Briefwahlbezirke sind jeweils Gruppen von Stadtteilen zuge-
ordnet. Hier wird auf die einzelnen Stadtteile das Briefwahlergebnis entsprechend der Zahl der Wahlberechtigten mit Sperrvermerk (Wahlschein) verteilt. 
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7 Wahlergebnis in den Wahlbezirken der Stadt Konstanz 

In diesem Kapitel wird das Wahlergebnis in den 65 räumlichen Wahlbezirken der Stadt Kon-
stanz vorgestellt. Zu beachten ist hier das bei den Wahlergebnis in den Wahlbezirken nur 
das Ergebnis der Urnenwahl berücksichtigt werden kann. 

Insgesamt haben 57% der Wahlbezirke eine überdurchschnittliche Wahlbeteiligung. Alle 
Wahlbezirke der Ortschaften sowie Egg, Allmannsdorf und Staad sind in dieser Gruppe, die 
traditionell eine hohe Wahlbeteiligung aufweisen. 

In den Wahlbezirken mit überdurchschnittlicher Wahlbeteiligung erhalten die GRÜNEN und 
CDU überdurchschnittlich höhere Stimmenanteile (1,4 bzw. 1,2%-Punkte). In den Urnen-
wahlbezirken mit unterdurchschnittlicher Wahlbeteiligung liegt der Stimmenanteil der AfD im 
Durchschnitt um 2,3% höher, der der Linken 1,3%-Punkte. 

Auffällig sind die Wahlbezirke 1 bis 10 in der Altstadt. Hier erreichen die GRÜNEN ihre 
höchsten Ergebnisse, während CDU und FDP hier eher schlecht abschneiden. Genau ent-
gegengesetzt sieht es im Wahlbezirk 29 Parkstift Rosenau aus. Hier haben CDU und FDP 
mit einem ihrer besten Ergebnisse klar gewonnen, während GRÜNE und LINKE schlecht 
abschneiden.  

Nicht ganz so polarisierend wie Parkstift Rosenau aber trotzdem deutlich, heben sich die 
Wahlbezirke 56 bis 59 in Litzelstetten und 60 bis 61 in Dingelsdorf hervor. Diese weisen eine 
hohe Wahlbeteiligung auf und einen hohen Stimmenanteil für CDU und FDP, mit Ausnahme 
von Wahlbezirk 61 hier schneidet die FDP schlecht ab. 

Die AfD ist besonders in den Wahlbezirken stark, die eine geringe Wahlbeteiligung aufwei-
sen. Zum Bespiel Wahlbezirk 30 Petrus Kindergarten (Gebiet Stockackerweg) oder die 
Wahlbezirke 49 und 50 Regenbogenschule I und II (Gebiet Öhmdwiesen). Hier fällt ebenfalls 
auf, dass in Wahlbezirken in denen die AfD stark ist auch die SPD einen hohen Anteil an 
Stimmen erhielt und CDU sowie GRÜNE einen niedrigen.  

Eine vollständige Übersichts-Tabelle mit den Einzelergebnissen der Wahlbezirke befindet 
sich im Anhang. In den folgenden Karten werden die Ergebnisse in den Wahlbezirken für die 
sechs stärksten Parteien in Konstanz - CDU, GRÜNE, SPD, FDP und AfD - dargestellt. 
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Abbildung 21: Karte - Ergebnis in den Wahlbezirken - CDU  

(Urnenwahl) 
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Abbildung 22: Karte - Ergebnis in den Wahlbezirken - GRÜNE 

(Urnenwahl) 
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Abbildung 23: Karte - Ergebnis in den Wahlbezirken - SPD  

(Urnenwahl) 
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Abbildung 24: Karte - Ergebnis in den Wahlbezirken - FDP  

(Urnenwahl) 
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Abbildung 25: Karte - Ergebnis in den Wahlbezirken - LINKE  

(Urnenwahl) 
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Abbildung 25: Karte - Ergebnis in den Wahlbezirken - AfD  

(Urnenwahl) 

 

 

 

 



Landtagswahl 2016 in der Stadt Konstanz 

Seite 26 

8 Anhang 

 

Tabelle A1: Ergebnisse der Landtagswahlen in der Stadt Konstanz seit 1976 

CDU GRÜNE SPD FDP Linke* REP NPD ÖDP AfD sonstige

04.04.1976 45.354 63,5 53,5 34,2 10,8 1,4

16.03.1980 46.075 54,2 52,7 6,9 30,4 9,6 0,4

25.03.1984 48.410 65,6 50,8 12,7 29,0 7,1 0,4

20.03.1988 52.225 66,0 46,3 11,8 32,1 6,3 3,5

05.04.1992 54.164 64,8 36,0 16,7 30,6 7,4 4,5 4,8

24.03.1996 52.441 62,6 38,1 21,0 23,3 10,4 4,3 1,2 1,7

25.03.2001 53.351 59,9 36,1 18,4 33,3 9,0 2,0 0,3 0,6 0,3

26.03.2006 55.283 50,7 37,6 20,6 22,9 11,3 4,9 0,7 0,5 0,4 1,1

27.03.2011 58.621 65,8 29,4 36,4 21,7 5,2 3,1 0,3 0,4 0,7 2,8

13.03.2016 61.080 69,9 20,1 41,7 13,1 8,2 4,9 0,1 0,2 0,6 8,9 2,3

* Linke: 2006 als WASG angetreten

Quelle: Stadt Konstanz, Hauptamt

Wahltag

Wahl-

berech-

tigte

Wahlbe-

teiligung 

in %

gültige Stimmen

davon entfielen auf (in %)

 

 

Tabelle A2: Landtagswahl 2011 und 2016 in der Stadt Konstanz 

2011 2016
Gewinn / 

Verlust

Wahlberechtigte 58.621 61.080 2.459

davon mit Wahlschein 10.105 14.383 4.278

         in % 17,2 23,5 6,3

Wahlbeteiligung 65,8 69,9 4,1
                
gültige Stimmen 38.156 42.407 4.251

Stimmenanteil in %

CDU 29,4 20,1 -9,3 

GRÜNE 36,4 41,7 5,3

SPD 21,7 13,1 -8,6 

FDP 5,2 8,2 3,0

Linke 3,1 4,9 1,8

REP 0,3 0,1 -0,2 

NPD 0,4 0,2 -0,2 

ÖDP 0,7 0,6 -0,1 

ALFA   -- 0,9 0,9

AfD   -- 8,9 8,9

Tierschutz 1,4 1,4

Piraten 2,8  --

Quelle: Stadt Konstanz, Hauptamt  
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Tabelle A3: Ergebnis der Landtagswahl 2016 in den Stadtteilen 

(Urnen- und Briefwahlergebnis*) 

 

Stadtteil

insg.
dav. mit

Sperrv.

Altstadt 8.848 2.202 35 6.439

Paradies 4.542 1.136 16 3.147

Petersh.-West 10.618 2.325 61 6.746

Petersh.-Ost 5.411 1.468 22 3.947

Königsbau 4.019 899 24 2.608

Allmannsdorf 4.066 1.039 28 2.930

Staad 1.401 403 2 1.114

Fürstenberg 8.587 1.744 55 5.564

Wollmatingen 4.537 901 21 2.907

Industriegebiet 594 116 3 312

Egg 540 149 0 451

Litzelstetten 2.987 804 5 2.319

Dingelsdorf 1.639 440 6 1.304

Dettingen 2.400 544 9 1.783

Wallhausen 891 214 0 652

Konstanz insg. 61.080 14.384 282 42.407

Stadtteil

Altstadt 16,4 49,6 12,7 7,3 5,8 0,0 0,0 0,7 0,7 5,5 1,2

Paradies 20,9 44,5 13,1 6,8 4,5 0,0 0,1 0,6 0,9 7,1 1,4

Petersh.-West 17,7 41,0 13,9 7,2 6,8 0,1 0,2 0,7 1,0 9,5 1,9

Petersh.-Ost 21,6 40,8 12,9 10,5 3,3 0,0 0,3 0,4 0,8 8,6 0,9

Königsbau 19,2 39,2 13,6 7,9 5,9 0,2 0,3 0,5 1,0 10,4 1,8

Allmannsdorf 21,5 43,1 11,5 10,2 3,6 0,1 0,1 0,3 1,0 7,4 1,2

Staad 22,4 42,0 12,1 10,2 2,9 0,0 0,0 0,3 0,7 8,4 0,9

Fürstenberg 19,9 38,6 14,9 6,7 5,8 0,1 0,2 0,4 1,0 10,8 1,5

Wollmatingen 21,1 39,1 11,7 8,0 4,7 0,2 0,2 0,9 1,1 11,5 1,5

Industriegebiet 21,9 35,9 12,2 7,8 5,7 0,0 0,4 0,7 1,7 12,0 1,5

Egg 22,3 43,5 9,2 8,9 4,9 0,0 0,0 0,7 0,8 8,7 1,0

Litzelstetten 23,6 36,8 12,9 11,8 3,1 0,0 0,2 0,5 1,1 9,2 0,8

Dingelsdorf 24,2 38,3 11,0 9,1 3,4 0,0 0,2 0,4 1,1 10,8 1,5

Dettingen 23,5 37,5 14,3 8,0 3,1 0,1 0,2 0,3 0,8 10,5 1,6

Wallhausen 22,5 39,0 10,8 8,8 3,5 0,0 0,1 0,8 0,7 12,5 1,5

Konstanz insg. 20,1 41,7 13,1 8,2 4,9 0,1 0,2 0,6 0,9 8,9 1,4

73,2

69,9

64,5

53,1

83,5

77,8

79,9

74,6

Gültige

Stimmen

73,2

69,6

64,1

73,4

65,5

NPD ÖDP ALFA AfD

Tier-

schutz-

partei

CDU GRÜNE SPD FDP LINKE REP

Wahlberechtigte
Ungült.

Stimmen
Wahlbeteiligung

77,2

79,6

65,4

 

 

 

*) Briefwahlergebnis nach Stadtteil: Sechs der zehn Briefwahlbezirke sind direkt einzelnen Stadtteilen zugeordnet. Vier Brief-
wahlbezirke sind jeweils Gruppen von Stadtteilen zugeordnet. Hier wird auf die einzelnen Stadtteile das Briefwahlergebnis 
entsprechend der Zahl der Wahlberechtigten mit Sperrvermerk (Wahlschein) verteilt. 

 
Quelle: Stadt Konstanz, Hauptamt 
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Tabelle A4: Ergebnis der Landtagswahl 2016 in den Wahlbezirken 

(Urnenwahl) 

 

 

L
a

n
d

ta
g

s
w

a
h

l 
2

0
1

6
 -

 E
rg

e
b

n
is

 i
n

 d
e

n
 W

a
h

lb
e

z
ir

k
e

n
 

H
e

rv
o

rh
e

b
u

n
g

 b
e

i 
 W

a
h

lb
e

te
il
ig

u
n

g
 u

n
d

 d
e

n
 6

 s
tä

rk
s

te
n

 P
a

rt
e

ie
n

:

(U
rn

e
n

w
a

h
l)

5
 W

a
h

lb
e

zi
rk

e
 m

it
 d

e
m

 h
ö

c
h

s
te

n
 S

ti
m

m
e

n
a

n
te

il
 j
e

 P
a

rt
e

i
5

 W
a

h
lb

e
zi

rk
e

 m
it
 d

e
m

 n
ie

d
ri

g
s

te
n

 S
ti
m

m
e

n
a

n
te

il
 j
e

 P
a

rt
e

i

in
s

g
.

d
a
v
. 
m

it

S
p
e
rr

v
.

1
R

a
th

a
u

s
9

0
6

2
0

9
6

2
,8

2
4

3
9

1
5

,3
5

5
,6

1
0

,3
4

,3
6

,4
0

,0
0

,0
0

,9
0

,9
5

,0
1

,4

2
C

a
ri

ta
s

 K
in

d
e

rt
a

g
e

s
s

tä
tt
e

 A
rc

h
e

 I
8

7
1

2
1

2
6

3
,3

3
4

1
5

1
3

,0
5

0
,6

1
4

,5
7

,2
7

,2
0

,0
0

,0
0

,2
0

,7
5

,5
1

,0

3
C

a
ri

ta
s

 K
in

d
e

rt
a

g
e

s
s

tä
tt
e

 A
rc

h
e

 I
I

7
6

3
1

8
9

6
7

,9
5

3
8

6
1

6
,1

4
6

,9
1

3
,0

1
0

,1
4

,9
0

,0
0

,0
0

,5
0

,5
6

,5
1

,6

4
K

in
d

e
rh

a
u

s
 P

a
ra

d
ie

s
7

8
5

1
8

2
6

9
,5

2
4

1
7

1
2

,5
5

3
,2

1
4

,6
6

,0
5

,5
0

,0
0

,0
0

,5
0

,7
6

,2
0

,7

5
S

e
n

io
re

n
ze

n
tr

u
m

9
4

6
2

5
6

6
5

,9
3

4
5

4
1

5
,0

5
2

,4
1

2
,3

7
,0

5
,1

0
,0

0
,0

0
,2

0
,7

5
,1

2
,2

6
W

a
ll
g

u
ts

c
h

u
le

 I
7

8
4

1
8

9
6

7
,4

5
4

0
3

1
5

,1
5

3
,6

1
5

,4
4

,2
3

,5
0

,0
0

,0
0

,0
0

,5
6

,2
1

,5

7
W

a
ll
g

u
ts

c
h

u
le

 I
I

7
8

1
1

7
3

6
0

,2
1

3
6

5
1

6
,7

4
9

,0
1

4
,0

6
,8

7
,1

0
,0

0
,0

0
,0

0
,0

3
,8

2
,5

8
S

o
zi

a
lg

e
ri

c
h

t 
I

1
.0

1
7

2
3

4
7

1
,8

4
5

5
8

1
8

,6
4

9
,5

1
2

,9
5

,4
5

,9
0

,0
0

,0
0

,4
0

,5
6

,1
0

,7

9
B

ü
rg

e
rs

a
a

l 
V

o
rr

a
u

m
1

.0
6

1
3

1
0

6
1

,7
1

4
6

5
1

6
,8

4
6

,9
1

4
,6

8
,4

5
,2

0
,0

0
,0

1
,5

0
,4

5
,4

0
,9

1
0

S
o

zi
a

lg
e

ri
c
h

t 
II

9
3

4
2

4
8

6
6

,9
2

4
5

8
1

5
,3

5
1

,1
1

1
,8

4
,4

1
0

,3
0

,0
0

,0
0

,9
0

,4
4

,6
1

,3

1
1

S
c
h

ä
n

zl
e

s
p

o
rt

h
a

ll
e

 I
1

.3
6

6
3

8
5

5
5

,8
6

5
4

5
1

9
,1

4
4

,6
1

3
,8

7
,0

5
,5

0
,0

0
,0

0
,6

1
,7

6
,8

1
,1

1
2

S
c
h

ä
n

zl
e

s
p

o
rt

h
a

ll
e

 I
I

1
.0

8
2

2
5

6
5

8
,2

2
4

8
4

1
7

,8
4

4
,2

1
3

,0
7

,0
5

,8
0

,0
0

,0
1

,2
0

,6
9

,3
1

,0

1
3

P
a

lm
e

n
h

a
u

s
1

.0
8

0
2

5
8

7
1

,0
1

5
8

5
2

0
,7

4
6

,7
1

5
,7

6
,3

2
,6

0
,2

0
,0

0
,3

0
,3

5
,3

1
,9

1
4

W
a

ll
g

u
ts

c
h

u
le

1
.0

1
4

2
3

7
6

3
,8

0
4

9
8

1
8

,3
4

0
,6

1
2

,9
7

,4
5

,4
0

,0
0

,6
0

,6
1

,6
1

0
,8

1
,8

1
5

T
re

ff
p

u
n

k
t 
P

e
te

rs
h

a
u

s
e

n
 I

1
.1

0
8

3
2

8
5

5
,8

3
4

3
4

1
6

,1
4

5
,9

1
3

,8
8

,1
7

,1
0

,2
0

,0
0

,9
1

,2
4

,8
1

,8

1
6

T
re

ff
p

u
n

k
t 
P

e
te

rs
h

a
u

s
e

n
 I
I

1
.0

6
4

2
6

6
5

9
,5

7
4

7
4

1
6

,7
3

8
,6

1
3

,9
7

,2
1

0
,5

0
,0

0
,2

0
,6

0
,0

1
0

,8
1

,5

1
7

T
re

ff
p

u
n

k
t 
P

e
te

rs
h

a
u

s
e

n
 I
II

6
3

6
9

4
4

9
,8

2
2

6
8

1
4

,2
3

6
,9

1
7

,9
6

,7
7

,1
0

,0
0

,0
0

,7
1

,9
1

3
,4

1
,1

1
8

K
ig

a
 D

. 
v.

 F
lü

e
 I

1
.1

4
1

2
5

0
6

0
,2

3
5

3
9

1
5

,4
4

4
,2

1
4

,1
5

,0
6

,1
0

,0
0

,2
0

,9
1

,1
1

0
,6

2
,4

1
9

K
ig

a
 D

. 
v.

 F
lü

e
 I
I

1
.0

0
0

1
6

6
5

0
,5

1
0

4
1

1
1

7
,5

3
8

,2
1

4
,1

8
,8

7
,1

0
,0

0
,7

0
,7

0
,2

1
1

,9
0

,7

2
0

Z
e

p
p

e
li
n

-G
e

w
e

rb
e

s
c
h

u
le

 I
1

.3
3

3
3

4
3

5
1

,7
7

5
1

0
2

1
,2

3
7

,3
1

1
,8

6
,7

8
,2

0
,2

0
,6

0
,0

1
,0

1
1

,4
1

,8

2
1

K
in

d
e

rh
a

u
s

 L
ö

w
e

n
za

h
n

1
.4

2
1

2
8

5
6

3
,6

5
7

2
3

2
0

,5
3

8
,6

1
4

,5
7

,5
5

,7
0

,1
0

,1
0

,7
0

,3
1

0
,4

1
,7

2
2

K
in

d
e

rk
u

lt
u

rz
e

n
tr

u
m

 K
IK

U
Z

 
9

3
0

1
8

7
6

0
,0

2
4

4
7

1
9

,5
4

1
,2

1
4

,5
9

,4
4

,3
0

,0
0

,0
0

,7
0

,2
8

,7
1

,6

2
3

Z
e

p
p

e
li
n

-G
e

w
e

rb
e

s
c
h

u
le

 I
I

1
.0

9
7

2
3

3
5

3
,4

3
4

6
1

1
5

,0
4

2
,3

1
5

,0
6

,7
6

,7
0

,2
0

,2
0

,2
0

,9
1

0
,4

2
,4

2
4

T
h

e
o

d
o

r-
H

e
u

s
s

-R
e

a
ls

c
h

u
le

8
8

8
1

7
3

4
9

,9
6

3
5

2
1

5
,9

3
6

,1
1

5
,9

5
,4

8
,0

0
,0

0
,3

0
,6

2
,0

1
3

,1
2

,8

2
5

S
o

n
n

e
n

h
a

ld
e

s
c
h

u
le

1
.0

3
9

2
8

5
7

3
,1

3
5

5
1

2
1

,6
4

5
,9

1
2

,0
6

,2
3

,4
0

,0
0

,2
0

,2
1

,1
8

,7
0

,7

2
6

K
in

d
e

rh
a

u
s

 a
m

 S
a

lz
b

e
rg

9
0

7
2

1
1

5
0

,4
2

3
5

1
1

5
,1

4
4

,7
1

6
,0

6
,6

4
,3

0
,0

0
,9

0
,6

0
,6

1
0

,3
1

,1

2
7

H
e

in
ri

c
h

-S
u

s
o

-G
ym

n
a

s
iu

m
 I

1
.1

5
6

3
3

2
6

4
,9

5
5

3
3

1
5

,0
4

6
,3

1
5

,4
7

,7
6

,2
0

,0
0

,6
0

,4
0

,2
7

,3
0

,9

2
8

H
e

in
ri

c
h

-S
u

s
o

-G
ym

n
a

s
iu

m
 I
I

1
.1

5
6

3
3

5
6

6
,1

5
5

4
5

2
2

,8
4

1
,7

1
1

,2
1

2
,5

2
,9

0
,0

0
,0

0
,2

0
,9

7
,0

0
,9

2
9

P
a

rk
s

ti
ft
 R

o
s

e
n

a
u

1
.1

5
3

3
0

5
7

3
,0

3
6

2
4

2
8

,5
3

2
,2

1
1

,9
1

3
,5

2
,4

0
,0

0
,2

0
,0

0
,8

9
,3

1
,3

3
0

P
e

tr
u

s
-K

in
d

e
rg

a
rt

e
n

9
1

7
7

9
4

1
,8

6
3

4
5

1
1

,9
3

0
,7

1
7

,4
4

,3
6

,1
0

,0
0

,3
0

,9
0

,6
2

5
,8

2
,0

3
1

U
n

i-
L

a
b

o
rg

e
b

ä
u

d
e

 V
1

.0
0

0
2

7
2

5
3

,6
3

3
9

1
1

5
,3

4
1

,7
1

3
,3

6
,6

9
,7

0
,3

0
,3

0
,0

1
,3

9
,5

2
,0

3
2

C
a

ri
ta

s
-Z

e
n

tr
u

m
 K

o
n

ra
d

ih
a

u
s

 I
1

.0
1

4
2

6
7

7
1

,2
4

5
3

0
2

3
,4

3
8

,7
1

4
,0

8
,3

6
,0

0
,0

0
,0

0
,0

0
,9

7
,4

1
,3

3
3

C
a

ri
ta

s
-Z

e
n

tr
u

m
 K

o
n

ra
d

ih
a

u
s

 I
I

1
.0

8
8

2
8

1
6

3
,4

6
5

1
0

1
9

,6
4

3
,1

1
2

,2
7

,6
5

,1
0

,0
0

,6
0

,2
1

,0
8

,6
2

,0

G
ü

lt
ig

e

S
ti

m
m

e
n

S
ta

d
t-

te
il

W
a

h
lb

e
z
ir

k

W
a

h
lb

e
re

c
h

ti
g

te
W

a
h

lb
e

-

te
il
i-

g
u

n
g

U
n

g
ü

lt
.

S
ti

m
-

m
e

n

C
D

U
G

R
Ü

N
E

S
P

D
F
D

P
L

IN
K

E
R

E
P

N
P

D
Ö

D
P

A
L

F
A

A
fD

T
ie

rs
c

h
u

tz
p

a

rt
e

i

Altstadt Paradies Petersh.-West Petersh.-Ost Königsbau



Landtagswahl 2016 in der Stadt Konstanz 

Seite 29 

 

 

 

 

3
4

C
a

ri
ta

s
-Q

u
a

rt
ie

rm
a

n
a

g
e

m
e

n
t

9
1

4
2

1
7

7
3

,7
6

5
0

9
1

9
,6

4
4

,4
1

2
,4

9
,6

3
,7

0
,0

0
,0

0
,2

0
,8

8
,8

0
,4

3
5

S
c
h

u
le

 A
ll
m

a
n

n
s

d
o

rf
 I

9
8

1
2

8
3

7
7

,4
2

5
3

9
2

3
,7

4
2

,9
1

0
,8

1
1

,1
2

,6
0

,2
0

,0
0

,0
1

,1
6

,5
1

,1

3
6

S
c
h

u
le

 A
ll
m

a
n

n
s

d
o

rf
 I
I

1
.0

3
8

2
2

6
6

2
,1

7
5

0
5

1
8

,8
4

5
,3

1
1

,5
6

,7
5

,5
0

,0
0

,2
0

,0
1

,6
7

,9
2

,4

3
7

S
c
h

u
le

 A
ll
m

a
n

n
s

d
o

rf
 I
II

1
.1

3
3

3
1

3
7

2
,6

7
5

9
2

2
0

,3
4

2
,6

1
4

,0
1

0
,3

3
,9

0
,0

0
,3

0
,0

0
,2

6
,9

1
,5

3
8

A
R

G
E

 S
p

o
rt

b
o

o
th

a
fe

n
6

9
6

1
7

3
7

2
,3

1
3

7
9

2
2

,4
4

2
,0

1
5

,0
8

,4
2

,6
0

,0
0

,0
0

,0
0

,0
9

,0
0

,5

3
9

G
e

m
e

in
d

e
ze

n
tr

u
m

 K
re

u
zp

fa
rr

e
i

7
0

5
2

3
0

7
5

,4
0

3
5

9
2

1
,4

4
2

,3
1

1
,4

1
0

,6
3

,1
0

,0
0

,0
0

,0
0

,8
9

,2
1

,1

4
0

T
re

ff
p

u
n

k
t 
C

h
é

ri
s

y 
I

9
6

7
1

8
7

5
0

,6
4

3
9

2
1

1
,5

4
2

,6
1

3
,3

3
,6

1
5

,1
0

,3
0

,5
0

,3
0

,3
1

1
,5

1
,3

4
1

T
re

ff
p

u
n

k
t 
C

h
é

ri
s

y 
II

9
0

3
1

6
8

5
6

,5
7

4
1

1
2

0
,7

3
8

,9
1

3
,6

5
,8

8
,3

0
,0

0
,2

1
,2

1
,0

9
,0

1
,2

4
2

B
e

rc
h

e
n

s
c
h

u
le

 I
8

6
6

1
3

9
5

4
,9

6
3

9
6

1
4

,4
3

8
,4

1
4

,1
4

,8
5

,8
0

,0
0

,5
0

,5
0

,8
1

8
,2

2
,5

4
3

B
e

rc
h

e
n

s
c
h

u
le

 I
I

7
9

7
1

1
4

5
3

,7
6

3
6

1
1

9
,4

3
4

,1
1

5
,2

8
,6

3
,3

0
,3

0
,0

0
,8

1
,1

1
5

,2
1

,9

4
4

B
e

rc
h

e
n

s
c
h

u
le

 I
II

1
.0

9
2

2
1

9
5

5
,2

1
0

4
7

3
2

0
,9

3
5

,1
1

6
,3

7
,0

5
,5

0
,0

0
,2

0
,0

1
,1

1
1

,6
2

,3

4
5

S
c
h

u
le

 W
o

ll
m

a
ti
n

g
e

n
9

6
8

2
2

7
6

5
,3

4
4

8
0

2
4

,0
3

9
,6

1
3

,8
7

,9
4

,6
0

,0
0

,0
0

,4
0

,6
8

,5
0

,6

4
6

H
a

id
e

lm
o

o
s

-S
c
h

u
le

 I
1

.2
0

2
3

1
4

6
0

,4
8

5
3

1
1

9
,8

3
3

,7
1

8
,3

7
,5

4
,0

0
,0

0
,2

1
,1

1
,7

1
2

,6
1

,1

4
7

H
a

id
e

lm
o

o
s

-S
c
h

u
le

 I
I

9
1

8
2

0
2

5
9

,4
2

4
2

4
1

4
,6

3
6

,6
1

7
,9

5
,7

6
,1

0
,2

0
,5

0
,5

0
,5

1
5

,6
1

,9

4
8

H
a

id
e

lm
o

o
s

s
c
h

u
le

 I
II

8
7

4
1

7
4

6
7

,7
8

4
7

5
1

6
,2

4
3

,8
1

4
,3

6
,9

6
,1

0
,0

0
,2

0
,2

0
,8

1
0

,3
1

,1

4
9

R
e

g
e

n
b

o
g

e
n

s
c
h

u
le

 I
1

.0
1

6
1

4
8

4
6

,9
3

4
0

6
1

6
,0

3
7

,4
1

2
,1

6
,4

6
,2

0
,5

0
,0

0
,7

1
,5

1
8

,0
1

,2

5
0

R
e

g
e

n
b

o
g

e
n

s
c
h

u
le

 I
I

6
9

1
1

3
0

5
0

,8
4

2
8

1
1

7
,8

3
6

,7
1

3
,9

3
,9

4
,3

0
,7

0
,0

1
,1

0
,4

1
9

,2
2

,1

5
1

K
in

d
e

rg
a

rt
e

n
 S

t.
 M

a
rt

in
8

6
2

1
8

4
6

8
,3

4
4

5
9

2
0

,9
4

2
,7

1
1

,1
8

,5
4

,6
0

,0
0

,2
0

,7
0

,4
9

,6
1

,3

5
2

K
in

d
e

rg
a

rt
e

n
 U

ri
s

b
e

rg
 I

1
.1

2
6

2
5

9
6

0
,4

4
5

2
4

2
2

,3
3

9
,5

1
0

,1
8

,2
4

,8
0

,2
0

,4
1

,0
1

,1
1

0
,9

1
,5

5
3

K
in

d
e

rg
a

rt
e

n
 U

ri
s

b
e

rg
 I
I

8
4

2
1

8
0

6
2

,7
3

4
1

2
2

1
,8

4
2

,5
1

2
,9

8
,5

3
,6

0
,0

0
,0

0
,2

1
,9

7
,8

0
,7

Ind.

5
4

S
ta

d
tw

e
rk

e
-V

e
rw

a
lt
u

n
g

s
g

e
b

.
5

9
4

1
1

6
4

3
,1

3
2

0
6

2
0

,9
3

5
,4

1
2

,6
6

,8
6

,3
0

,0
0

,5
0

,5
1

,9
1

3
,6

1
,5

Egg

5
5

L
im

n
o

l.
 I
n

s
ti
tu

t 
d

e
r 

U
n

iv
e

rs
it
ä

t
5

4
0

1
4

9
7

9
,5

0
3

1
2

2
1

,8
4

4
,2

9
,0

7
,7

5
,8

0
,0

0
,0

0
,6

0
,6

9
,3

1
,0

5
6

S
c
h

u
le

 L
it
ze

ls
te

tt
e

n
 G

ym
.H

a
ll
e

7
1

7
1

9
8

7
4

,2
0

3
8

7
2

1
,4

4
2

,9
9

,8
1

1
,9

3
,1

0
,0

0
,5

0
,0

1
,0

8
,0

1
,3

5
7

P
fa

rr
g

e
m

.z
e

n
tr

u
m

 P
e

te
r 

&
 P

a
u

l 
I

6
9

4
1

8
1

7
0

,0
0

3
6

0
2

6
,7

3
7

,5
1

2
,5

1
1

,1
1

,9
0

,0
0

,0
0

,0
1

,1
9

,2
0

,0

5
8

P
fa

rr
g

e
m

.z
e

n
tr

u
m

 P
e

te
r 

&
 P

a
u

l 
II

7
7

6
1

8
6

6
9

,5
3

4
1

0
2

2
,7

3
7

,8
1

5
,6

9
,3

3
,7

0
,2

0
,0

0
,7

0
,5

9
,0

0
,5

5
9

O
rt

s
ve

rw
a

lt
u

n
g

 L
it
ze

ls
te

tt
e

n
8

0
0

2
3

9
7

0
,1

1
3

9
2

1
8

,9
3

6
,7

1
3

,8
1

5
,6

4
,8

0
,0

0
,3

0
,5

0
,8

7
,9

0
,8

6
0

K
e

rn
ze

it
b

e
tr

e
u

u
n

g
 G

ru
n

d
s

c
h

u
le

 I
7

2
1

1
9

0
7

5
,0

1
4

0
0

2
0

,3
4

0
,5

1
0

,8
1

1
,0

4
,0

0
,0

0
,0

0
,5

0
,8

1
0

,3
2

,0

6
1

K
e

rn
ze

it
b

e
tr

e
u

u
n

g
 G

ru
n

d
s

c
h

u
le

 I
I

9
1

8
2

5
0

7
2

,5
4

4
8

2
2

5
,9

4
1

,1
9

,8
5

,4
3

,5
0

,0
0

,4
0

,0
0

,8
1

1
,6

1
,5

6
2

S
c
h

u
le

 D
e

tt
in

g
e

n
 I

7
9

4
2

1
6

6
9

,9
4

4
0

1
2

5
,7

3
6

,7
1

3
,7

8
,5

3
,2

0
,0

0
,0

0
,5

1
,5

9
,0

1
,2

6
3

S
c
h

u
le

 D
e

tt
in

g
e

n
 I
I

8
1

6
1

6
3

6
8

,8
3

4
4

9
2

2
,5

3
8

,5
1

3
,4

8
,5

4
,0

0
,0

0
,2

0
,2

0
,0

1
1

,1
1

,6

6
4

S
c
h

u
le

 D
e

tt
in

g
e

n
 I
II

7
9

0
1

6
5

6
9

,6
1

4
3

4
2

1
,7

3
9

,2
1

5
,9

6
,2

3
,0

0
,2

0
,2

0
,0

0
,7

1
1

,8
1

,2

Wallh.

6
5

K
in

d
e

rg
a

rt
e

n
 W

a
ll
h

a
u

s
e

n
8

9
1

2
1

4
6

6
,6

0
4

5
6

2
1

,7
4

0
,4

9
,2

8
,8

3
,9

0
,0

0
,0

0
,9

0
,4

1
3

,6
1

,1

4
4

1
3

.3
3

9
2

2
,0

4
1

,0
1

2
,3

9
,3

4
,2

0
,1

0
,1

0
,8

1
,2

7
,6

1
,4

S
ta

d
t 

K
o

n
s

ta
n

z
 i
n

s
g

.
6

1
.0

8
0

1
4

.3
8

4
6

9
,9

2
8

2
4

2
.4

0
7

2
0

,1
4

1
,7

1
3

,1
8

,2
4

,9
0

,1
0

,2
0

,6
0

,9
8

,9
1

,4

in
s

g
.

d
a

v.
 m

it

S
p

e
rr

v.

Q
u
e
lle

. 
S

ta
d
t 
K

o
n
s
ta

n
z

G
ü

lt
ig

e

S
ti

m
m

e
n

Allmannsd.

S
ta

d
t-

te
il

W
a

h
lb

e
z
ir

k

W
a

h
lb

e
re

c
h

ti
g

te

W
a

h
lb

e
-

te
il
i-

g
u

n
g

U
n

g
ü

lt
.

S
ti

m
-

m
e

n

C
D

U
G

R
Ü

N
E

S
P

D
F
D

P
L

IN
K

E
R

E
P

N
P

D
Ö

D
P

A
L

F
A

A
fD

T
ie

rs
c

h
u

tz
p

a

rt
e

i

Staad Fürstenberg Wollmatingen

B
6

6
-B

7
5

 B
ri

e
fw

a
h

l

Litzelst. Dingl. Dett.


